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Nachweislich größte Nbonnentenzahl aller Zeitungen in der Stadt eitoille.
Druck und Derlag von B. Fabtsz Wwe.. eitoille a. Nh., öutendergstraste 12.

M  67 tltoille a. Kb., Mittwoch, den 20 . fluguft

ttmtlicher lei !.

Oeffentliche Mahnung.
Auf Grund der gemeinschaftlichen Verfügung

der Herren Minister des Innern und der Fi¬
nanzen vom 2. Februar 1918 und unserer Be¬
kanntmachung vom 25 . März 1918 ergeht an die
Aeuerpflichtigen , die mit der Zahlung der zwefc
ten Rate Staats * und öemeinbefteuem bis jetzt
im Rückstand verblieben sind , die öffentliche Auf¬
forderung, die bezeichneten Rückstände binnen 3
tagen an die hiesige Stadtkasse zu zahlen , andern-
folls nach Ablauf dieser Frist unverzüglich zur
Pfändung geschritten wird . Eine schriftliche
Mahnung, wie früher , ergeht nicht inehr.

kltoille , den 19 . August 1919.
_ Der Magistrat.

1919.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 21 . d. Mts ., findet in

den Distrikten Sffert , Rittersgaffe sowie am
pfründnerhaus eine Odstversteigerung statt.
Es gelangt der Ertrag von 5 stepfei - , 9 Birn =,
5 Mirabellen - , 5 Reineklauben * und 52 3roet«
fchendSumen zur Versteigerung . Zusammen¬
kunft vormittags um 8 Uhr hinter dem neuen
Friedhof.

eiwille , den 19 . August 1919.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom Samstag , den

iä. August 1919 , ist ungültig.
Aon Donnerstag , den 21 . stugust 1919 , bis

wenstag, den 26 . stugust 1919 , wird in den
Wgen Lebensmittelgeschäften Zucker ansgegeben.

Auf die Person entfallen 625 Gramm.
Die 625 Gramm kosten 73 Pfennig.
Bezugsberechtigt sind sämtliche Personen.
Der Verkauf findet wie folgt statt:
Holland . . die Nummern 1
Wahl • • • „ 52

107—
153—
194—

51
106
152
193
243

244 — 289
290 — 352
353 — 398
399 — 444

Bickel . .
Schwarz .
Höber . .
Hermanns.
Schuster .
Reinheimer
Watzelhan.
Buchthal .
Müller. . .
Consum -Verein
Latsch«
Höhn
H°-ln.

c'*Dille, den 18 . August 1919.
>_ Stäbtifche IDarenftelle.

445 — 487
550488-

551 — 671
672 — 780
781- 900
901 — 1094.

3Bier in
Bekanntmachung,

dem kommenden Herbst das Amt
jj*s tbrentraubenfdiöhen versehen will , sollZ zum 25. stugust 1919 schriftlich bei

Melden.
Clt °iHe, den 16 . August 1919.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Vom 26 . - 28 . stugust findet durch den Obst-

nnd Weinbauinspekror Schilling ein Obst- und
öemüfeDerroertungskurfes für Frauen und
Mädchen , nicht unter 16 Jahren , in der Haus¬
haltungsküche der Höheren Mädchenschule nach
folgendem Lehrplan statt.

1. lag.
Vor - und nachmittags : theoretische und

praktische Belehrungen im Herstellen von Dörr¬
obst und Dörrgemüsen , sowie im Einsalzen und
Einsäuern der Gemüse.

2 . lag.
Vor - und nachmittags : theoretische und prak¬

tische Belehrungen in der Herstellung von Obst¬
und Gemüsekonserven , Dunstobst und Essig¬
früchten.

3.  Tag.
Vor - und nachmittags : theoretische und prak¬

tische Belehrungen im Bereiten von Obst , Mus,
Marmelade , Gelee , Kraut und Latwerge ; Obst¬
säften ; Obst - und Beerenweinen . Abends
8z Uhr Ausstellung und Verteilung der Kurse¬
erzeugnisse . Vortrag über „Obstbau und Obst¬
verwertung ."

Die Teilnehmerinnen werden gebeten , 1
Küchenmesser mitzubringen.

Die Belehrungen beginnen täglich vormittags
9 Uhr und nachmittags 2 Uhr.

Die Teilnehmergebühr beträgt für die Person
3 . Mk . Anmeldungen zu dem Kursus haben
spätestens am 20 . b . TTTts. schriftlich zu erfolgen

eitoille , den 5 . August 1919.
_ _ Der Magistrat.

Schlicke abgehaltenen Vollsitzung des Reichsrates
wurde dem Entwurf eines Gesetzes über die Be¬
triebsräte und dem vom volkswirtschaftlichen
Ausschuß der Nationalversammlung beschlossenen
Entivurf einer Verordnung über Oelfrüchte und
die daraus gewonnen Erzeugnisse zugestimmt.

erste öffentliche Vollsitzung bes Reichsrates.

Weimar,  16 . Aug . Heute fand unter dem
Vorsitz des Stellvertreters des Reichskanzlers,
Reichsfinanzministers Erzberger , die erste öffent¬
liche Plenarsitzung des Reichsrates statt . Die
vierundzwanzig deutschen Länder hatten ihre Ver¬
treter benannt , sodaß sofort die Bildung des Reichs¬
rates erfolgen konnte , der sofort die für die Fort¬
führung der Geschäfte erforderlichen vorläufigen
Beschlüsse faßte . Sodann wurde den Entwürfen
einer Verordnung wegen der Aenderung der
Grundpreise für Häute , Felle und Leder , eines
Gesetzes über das Arbeitsentgelt der Empfänger
von Militärversorgungsgebührnissen , der Aus¬
führungsbestimmungen zum Gesetz über die Re¬
gelung der Kohlenwirtschaft , eines Gesetzes über
die Enteignungen und Entschädigungen aus An¬
laß des Friedensvertrages zwischen Deutschland
und den alliierten und assoziierten Mächten , eines
Gesetzes betr . Gebühren für Zeugen und Sach¬
verständige und einer Verordnung über die
Geltendmachung von Ansprüchen von Personen,
die im Auslande ihren Wohnsitz haben , zugestimmt.

politische Uedefsicht.
Bus dem neuen Reichsrat.

Weimar,  17 . Aug . In der am Samstag
unter dem Vorsitz des Reichsarbeitsministers

Reichstag ober flationaloerfammlung?
Cin kleines Derfeben der Regierung.

Die Reichsregierung hat durch einen Erlaß
die Nationalversammlung in „Reichstag"  um-
getauft . Schon die letzten Gesetzesvorlagen
waren an den Reichstag gerichtet . Bei dieser
Namensänderung ist der Reichsregierung ein ge-
waltiges Versehen  unterlaufen , wie sie
neuerdings häufiger an der Tagesordnung find.
In den Uebergangsbestimmungen der Verfassung
ist ausdrücklich das Fortbestehen der National¬
versammlung vorgesehen , und es ist gesagt , daß
sie bis zur Einberufung  des ersten Reichstags
— schon daraus geht hervor , daß sie selbst nicht
der erste Reichstag ist — lediglich die Funk¬
tion  des Reichstags versieht . Der Aeltesten-
ausschuß der Nationalversammlung hat sich nun
mit dieser Frage beschäftigt und einstimmig be¬
schlossen , daß das jetzige Parlament die bis¬
herige Bezeichnung „Verfassung-
g e b e n d e N a t i o n a l v e r s a m m l u n g" weiter-
sührt . An dem Namen »Verfassunggebend"
würde man sich nicht stoßen , von vornherein
die vorläufige Verfassung die Aufgabe der
Nationalversammlung nicht nur auf die Ver¬
fassung beschränkt hat , sondern sie auch auf den

ii
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Friedensschlutz und die von der Regierung als
besonders wichtig erklärten Gesetze ausdehnte.
In der Sitzung der Nationalversammlung vom
14 . August verkündete Präsident Fehrenbach
diesen Beschluß des Aeltestenausschusses mit der
Feststellung , daß die Nationalversammlung
allerdings die Rechte und Pflichten habe , die die
Verfassung dem Reichstag gibt , aber nicht
den Namen.  Die Einleitungen der der
Nationalversammlung überreichten Gesetze werden
entsprechend geändert . Die Regierung hat stch
bereits mit der Beibehaltung des frühern Namens
einverstanden erklärt.

lange spüren . Mit dem Zwang gegen die Ka¬
pitalflucht ins Ausland hätte Deutschland schon
vor 2 Jahren beginnen sollen , dann wäre es auch
wohl ohne Störung der Neutralen möglich
gewesen.

ein 9 Wlliarden - Rredst.

Anhörung von Beteiligten bei öesetzentwürfen.
Der Präsident des Deutschen Jndustrie-

und Handelstags richtete an die Verfassung,
gebende deutsche Nationalversammlung eine Ein¬
gabe , in der es u . a . heißt : „Das deutsche
Volk wird zurzeit mit einer solchen Fülle zum
Teil überaus wichtiger Gesetzentwürfe über¬
schwemmt , daß ihre Durcharbeitung in den be¬
teiligten Kreisen nicht möglich ist , wenn dafür
keine ausreichende Zeit zur Verfügung gestellt
wird . Insbesondere müssen die Vertreter der
wirtschaftlichen Interessen fordern , daß sie zur
Wahrnehmung ihrer Aufgaben ausreichende
Gelegenheit erhalten und davor -geschützt werden,
daß Regierung und Parlament Beschlüsse fassen,
ohne daß die davon Betroffenen ihre Ansicht
darüber zur Geltung bringen konnten . Veran¬
lassung zu diesen Bemerkungen gibt uns nament¬
lich dasjenige , was wir gegenwärtig auf dem
Gebiete der Finanzpolitik erleben.

Vereidigung de5 ReidispraHbenten.
Berlin,  15 . Aug . Die Nationalversamm¬

lung setzte die feierliche Vereidigung des Reichs¬
präsidenten auf die Verfassung für Mittwoch,
20 . August auf 11 Uhr vormittags in der Na¬
tionalversammlung an.

Weimar,  16 . Aug . Der Nationalver¬
sammlung ist der Entwurf eines Gesetzes betr.
einen Anleihe - Kredit  für das Rechnungs¬
jahr 1919 zugegangen , wonach der Reichsminister
der Finanzen ermächtigt wird , zur Bestreitung
einmaliger außerordentlicher Ausgaben die
Summe von 9 Milliarden Mark  im Wege
des Kredits flüssig zu machen , den einzelnen
Reichsverwaltungen die aus Anlaß des Krieges
und der Demobilmachung erforderlichen Teil¬
beträge bis zur Höhe von 7 Milliarden Mark
zu überweisen , sowie zwei Milliarden Mark
für Leistungen aus dem Friedensvertrag zu
verwenden . Begründet wird der Entwurf mü der
Notwendigkeit , wegen der unmittelbar bevorstehen¬
den Erschöpfung des Anleihekredits der Reichs¬
regierung weitere außerordentliche Deckungs¬
mittel bereitzustellen.

Die Arbeiten der Friedenskonferenz.

Ursachen des Valutarückganges.
Das Urteil neutraler Finanzleute.

Mailand,  18 . Aug . Die Unterbrechung
der Arbeiten der Friedenskonferenz wird nach
einer Pariser Meldung des „Corriere " am
25 . August beginnen und ungefähr drei Wochen
dauern . Vorher hofft man noch auf die Unter¬
zeichnung des Friedensvertrages mit Oesterreich.
Vielleicht wird auch im Lauf der nächsten Woche
der Friedensvertrag mit Bulgarien überreicht.
Am Dienstag soll eine Besprechung zwischen
Tittoni und Lloyd George , der in Paris er¬
wartet wird , stattfinden . Vermutlich dürste
wiederum das Adriaproblem besprochen werden.
Obwohl angeblich zwischen Italien und Frank¬
reich , sowie England eine Einigung zustande
gekommen ist , kann man doch die baldige Lösung
mit Rücksicht auf die Haltung der Vereinigten
Staaten nicht als bevorstehend bezeichnen.

Berlin,  18 . Aug . Der andauernde Rück¬
gang des Kurses der deutschen Reichsmark ver-
anlaßte den Luzerner Korrespondenten des „Ber¬
liner Tageblattes " mit einigen dort zur Kur
weilenden Schweizer Finanzleuten Rücksprache
zu nehmen . Jeder einzelne wies auf die geradezu
katastrophalen Folgen hin , die die vorsichtige und
nicht genügend klare Ankündigung des Noten¬
umtausches gehabt habe . Einer der Herren sagte
dem Korrespondenten , Deutschland habe durch
den Kursverlust seiner Valuta heute schon viel
mehr eingebüßt , als ihm die Erfassung deutscher
Banknoten , die sich als deutscher Besitz im neu¬
tralen Ausland befinden , als Steuerkapital je
einbringen könne . Beim ersten Austauchen der
deutschen Umtauschpläne hat sich die deutsche
Valuta um 27 Prozent gesenkt . Nimmt man
an , daß die in der Schweiz befindlichen deutschen
Noten etwa 2 Milliarden Mark betragen , so
wäre allein auf diesem Kapital ein Verlust von
540 Millionen Mark entstanden . Dazu kommt
weiter die in ihren Wirkungen noch viel tiefer
eingreifende Verteuerung aller Waren , die
Deutschland in der Schweiz in Mark kaufe und
in Franken bezahlen müsse . Daß ferner von
Deutschland erklärt ivurde , man werde einen
Druck auf die neutralen Staaten üben , um sie
an der praktischen Erfassung des geflüchteten
Kapitals Mitwirken zu lassen , hat auch nicht zur
Förderung des deutschen Kredites beigctragen.
Es wird iviederum von einem Vorgehen gegen
die neutralen Staaten gesprochen . Die Folge
davon war eine große Beunruhigung der Schwei¬
zer Banken , die um so größer ist , als diese über
ihre Verhältnisse hinaus Vorschüsse an Deutsch¬
land und die Ententeländer gewährt haben . Der
praktische Erfolg eines Eingriffs in das Selbst¬
bestimmungsrecht der Banken wird , wenn er
überhaupt möglich ist , nur sehr gering sein . Aber
die Schädigung des Kredites wird man noch

Aus dem besetzten 6ebiet.
Berlin,  16 . Aug . Zum Stellvertreter des

Reichskommissars für die besetzten rheinischen
Gebiete , des Regierungspräsidenten v . Starck,
ist der Geh . Regierungsrat und Vortragende
Rat im preußischen Ministerium für Kunst,
Wissenschaft und Volksbildung . Dr . v. Brandt,
bestellt worden . Dr . v . Brandt ist geborener
Rheinländer und hat bis zu seinem vor zwet
Jahren erfolgten Eintritt in das Kultus¬
ministerium seine » gesamte dienstliche Laufbahn
in der Rheinprvvinz verbracht . Insbesondere
war er 10 Jahre lang Laudrat des Kreises
Neuß.

Um die Länder am Rhein.
eine Polfcsabftimmung ?

Versailles,  16 . Aug . Das „Journal"
läßt sich in einem langen Artikel seines Mainzer
Sonderberichterstatters melden , der Gedanke der
rheinischen Republik habe erheblich an Aus¬
dehnung gewonnen . Der Bericht läßt durch-
blicken, daß die Sache soweit gediehen ist , daß
Dr . Dorten der Wunsch nach einer Volksab¬
stimmung von dein Obersten Rat wahrscheinlich
nicht werde abgeschlagen werden können.

Unglückspropheten.
Amsterdam,  17 . Aug . Der Finanz¬

korrespondent der „Daily News " in Holland
meldet , Deutschland komme in Holland als
ernsthafter Handelsrivnle Englands nicht in
Betracht . Holland gebe Deutschland keinen Kredit.
Man sei der Ansicht , daß Deutschland noch
schlimmeren Zeiten entgegengehe , als es sie jetzt
durchgehe . Erst wenn die Entschädigungsziffern
fällig werden tvürden und wenn in jeder Hinsicht
auf die deutsche Industrie gedrückt würde , damit
die Riesensummen , die erforderlich seien , aufge¬
bracht würden , werde man sehen , wie schwierig

es für Deutschland sein werde , Rohstoffe aus¬
zukaufen.

von Bamberg nach München.
Berlin,  18 . Aug . Die bayerische Regierung

ist gestern von Bamberg nach München über¬
gesiedelt.

ein bagerischer Protest.
Bamberg,  17 . Aug . Das LandtagsprSsi-

dium hat an die Reichsregierung in Weimar ein
Schreiben gerichtet , in dem gegen die Absicht der
Entente , deutsche Staatsangehörige vor einen
ausländischen Gerichtshof zu ziehen , protestiert
und die Hoffnung ausgedrückt wird , daß die
Reichsregierung alle geeigneten Schritte bei den
Ententeregierungen unternehmen wird , um den
Forderungen der Gerechtigkeit zum Siege zu ver¬
helfen . In einem Schreiben an den früheren
Kronprinzen Rupprecht billigt der Aeltestemnt
die Weigerung des Kronprinzen , vor emeni
außerdeutschen Gerichtshof Rede und Antwort
zu stehen , erachtet sich aber in dieser Frage nch
für zuständig , diese vielmehr als eine Reicht-
angelegenheit.
Der Auszug der deutschen Beamten aus bem

Osten.
Berlin,  16 . Aug . Wie der „Abend " be-

richtet , hat die Staatsregierung mit der Bei¬
setzung der Beamten aus den abzutretendeu Ge¬
bieten im Osten im größten Umfang begonnen.
Aus Kulm ist der größte Teil der Post - m
Telegraphenbeamten nach Danzig und Elkmiz
versetzt . Aus Thorn und Graudenz sind d«
meisten Richter zum 1. und 15 . Septemberin
die Bezirke Königsberg , Stettin und Naumbmz
versetzt . Durch Versetzung aller deutschen Höhere-
Beamten wird es den wenigen bisher noch w
schlüssigen mittleren und Unterbeamten unmöM
gemacht , in polnische Dienste überzutreten . JM
polnischen Blättern haben bisher über 15 W«
deutsche Beamte den Wunsch geäußert , btc W
Polen zuerkannten Gebiete zu verlassen.

Oie neue örenzregelung noch vor
Jahresschluss.

Bern,  15 . Aug . Der Höchste Rat der
Friedenskonferenz hat beschlossen , die AbsteauE
der neuen deutschen Grenzen durch besoM
gemischte Kommissionen bis Ende Dezewbk
dieses Jahres durchzuführen . Da die Gr«
feststellung in Oberschlesien , Nordschleswtg »
Teilen Westpreußens von dem Ausfall °°
Volksabstimmung in den strittigen Gebieten
hängig ist , soll die Abstimmung in allen
zirken im Laufe dieses Jahres stattfinden
spätestens bis Ende Dezember erledigt sein.

Zugeständnisse der Fntente.
Die Entente verzichtet auf die hälfte der Kohlen

Berlin,  16 . Aug . Die „B . $ •" wet 1
In der Kohlenkrise ist insofern eine Erleichtern-
eingetreten , als die Entente erklärt hat , dav
vorläufig auf die Erfüllung jener Bestimmung-
des Friedensvertrages , die das Deutsche
zur Lieferung von 40 Millionen Tonnen SW
jährlich verpflichtet , nicht besteht . Nach „■
Vertrag hätte Deutschland vom Zeitpunn
Ratifikation an monatlich 3 ' /, Millionen
an die Entente liefern müssen . Diese Avĝ ^
hätte gerade im Spätherbst begonnen , wo
Kohlenmangel sich bei uns recht fühlbar m ^
wird . Die deutschen Unterhändler brachte >r
Versailles die Mitteilung mit , daß die Ew ^
kommission sich nach längeren Unterhandln
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Itterkommission sich nach längeren Unterhanom ^ w(.

bereit erklärt hat , sich vorläufig mit der Liese .
von monatlich 12/s Millionen Tonnen,
nau die Hälfte , zufrieden zu geben . Dieses | ^
geftändnis wird nur auf Widerruf gen K^
und es ist nicht anzunehmen , daß die En ^

. . e c « rr\ _ _ u  csxrffrt Sor itM j 'uno es maji anjunegmni , uup utv - ^
auf die Dauer sich mit der Hälfte der ^ j
" r . Immerhinlieferung begnügen wird , „
der Verzicht auf monatlich l */3 -Np
Tonnen für die kotnmende Winterzeit ew ^ \
leichterung für die Kohlenversorgung im -o
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perlobung der örofilierzogin von Luxemburg.
Versailles,  17 . Aug . Nach einem Bericht

-es „Temps " aus der Schweiz hat sich der
Kruder der ehemaligen Kaiserin von Oesterreich,
Prinz Felix von Bourbon - Parma , mit der Groß¬
herzogin von Luxemburg verlobt und um die
Einreiseerlaubnis nach Luxemburg nachgesucht.
Gleichzeitig hat er die alliierten Regierungen
feiner Treue und Anhänglichkeit versichert.

Lin englisch-mexikanischer Streitfall.
Der englische 6efd]äftsträger aus Mexiko ausgewissen.

Amsterdam,  17 . Aug . Das Preßbüro
Radio meldet : Carranza hat , angeblich aus Aerger,
daß er bisher nicht anerkannt wurde , den bri-
lischen Geschäftsträger in Mexiko , Commines,
ans Mexiko ausgewiesen . — „ New Jork Sun"
Mnnt diese Handlungsweise Carranzas einen
Großbritannien angetanen Schimpf , der veran¬
lassen könne , gegen Mexiko vorzugehen . — „ New
Dorf Herald " meint , die Ausweisung Commines
lamme einer Deportation gleich.
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Botfdiafter Iscoolski gestorben.
Paris,  17 . Aug . Der ehemalige russische

Uschafter in Paris und Minister des Aeußern,
Jivolski , ist in Paris gestorben.

Maxim 6orki ermordet?

Wie nach einer Drahtmeldung der „ Deutschen
llgem. Ztg ." in Kopenhagen verlautet , soll

Raxim Gorki gefangen genommen und von dem
-j, berüchtigten lettischen Kommunistenführer , dem

Maler Peter Kropper , ermordet worden sein.
eine solche Meldung schon wiederholt auf-

rtaucht ist , mutz man ihr mit Vorsicht begegnen,
ikdenklich ist es allerdings , daß diesmal genauere
Hände gegeben werden.

150«
lie ben Cokales und Prooinztelles.

* kltvilie , 20 . Aug . Heute , Mittwoch , den
’•August , nachmittags 5 Ühr , findet im hiesigen

lat I»
stelkung
‘fonbett
azembu
Grenk

all d" ^ Nachprüfung der Rechnungen der Stadtkasse

»thaus eine Stadtverordnetensitzung mit nach-
chnder Tagesordnung statt:

Oeffentliche Sitzung:
Mitteilung des Ergebnisses der außerordent¬
lichen Kassenrevisivn am 7 . und 8 . August
1919.

:ten
len
)en ■
litt.

*

für 1916 und 1917.

Nachbewilligung von Mitteln für den Bei¬
trag zur Volksschullehrer - , Witwen - und
Waisenkasse.
Desgleichen für Unvorhergesehenes für die
Kleinkinderschule.
Desgleichen für Unterhaltung der städtischen
Anlagen.

’" 6 ü  y Desgleichen für Kehrichtabfuhr,

nunat« ^ öleichen für Beleuchtung der Gewerbe-

, Desgleichen für Gutachten in Sachen Rhein-
. hei» ^ iwerke wegen Strompreiserhöhung.

‘J » #  i gleichen für Beschaffung von Kies.
u~ . ung der Kosten für die Erweiterung des

1 ß^ dhoses.
,,mV Ätsttzung der Sätze der Erwerbslosen-

bicn.
ntelb®

chterB

munA
he Re>»

e^ .

. ._ . _ _ der Sätze
, 'id |5 Nerstützung.
: '" ûcht des Lebensinittelausschusse

Nichtöffentliche Sitzung
Cltoille , 16 . Aug . liebet den Stand

sorgung mit Fleisch aus den eigenen
^/stünden des Landes bestehen vielfach sehr
^ige Vorstellungen . Die Bezirksfleichsstelle

deshalb für zweckmäßig , über diese Frage
L ftti i n ** en  einzelnen Kreisen abhalten zu
.in »tu» Rheingaukreise wird die Veran-

bed°) tzA, nui  Mittwoch , den 20 . d . Mt ., nach-
Uhr , int Hotel Reisenbach in Eltville

ein-
13i0

i  gnben/
nut  empfohlen iverden.

M ? - Ein reger Besuch des ' Vortrages

* eitviile . 19 . Aug . Die Köln - Düssel¬
dorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft begann ihren
Sommerfahrplan heute , Dienstag . Es wird je
eine Tal - und Bergfahrt ausgeführt.

Abfahrt zu Tal:
ab Eltville 10 ^ Uhr vorm,
an Köln 7 50  Uhr abends.

Abfahrt zu Berg:
ab Eltville 4 ?« Uhr nachin.
an Mainz 5 15 Uhr „

Verkehr mit allen Stationen mit Ausnahme
derjenigen des neutralen Gebiets . Die Personal¬
ausweise müssen bei Lösung der Fahrkarken
vorgezeigt werden.

a Cltoille , 19 . Aug . Der hiesige „Marien-
Verein"  plante schon seit Wochen eine Wall¬
fahrt nach Marienthal . Doch allerlei Hindernisse
machten bis jetzt die Ausführung unmöglich.
Nächsten Sonntag , den 24 . August , soll nun die
Fahrt nach dem lieblichen Gnadenort unternommen
werden . Abfahrt von Eltville vormittags um
7 .29 Uhr ; Rückfahrt von Geisenheim 6 .01 Uhr.
Die Mitglieder sind herzlich eingeladen , sich voll¬
zählig zu beteiligen . Wer sich außerdem noch
anschließen will , ist willkommen.

* Cltoille , 18 . Aug . Herr Kaufmann Emil
H a i m a n n hier verkaufte sein in der Hauptstraße
belegenes Wohnhaus mit Manufaktur - und Mode¬
warengeschäft an Herrn Jean Josef Kaper¬
kopf  aus Paris zum Preise von 68000 Mark.
Das Geschäft geht mit dem 1. Oktober d . Js.
an den neuen Inhaber über.

* kitville , 18 . Aug . ( Entlassung der Jahr¬
gänge 1898 und 1899 .) Nach einem kriegs¬
ministeriellen Erlaß sind infolge der Herab¬
setzung der Streitkräfte der Greuzschutztruppen
und ihrer Uebernahme in die Reichswehr die
aus Grund der Wehrpflicht bei Grenzschutz¬
formationen noch zurückbehaltenen Heeresange¬
hörigen der Geburtsjahrgänge 1898 und 1899
baldigst zu entlassen.

* kltville , 18 . Aug . Immer noch stehen
die wirtschaftlichen Fragen iin Vordergrund
und der „ Rhein im Bild " widmet weiter den¬
selben seine ganze Aufmerksamkeit . Außer dem
Artikel über die wirtschaftlichen Fragen im
Rheinland in welchem die ' jetzige wirtschaftliche
Lage aufs eingehendste studiert wird , werden
unsere Leser in dieser schön illustiertcn Nummer 14
einen kurzen Bericht über den von General
Gouraud der Stadt Mainz abgestatteten Besuch
finden , ferner eine interessante Notiz über
Berncastel - Cues , sowie den Wiesbadener Sport¬
bericht und Zipps humoristische Fantasie.

K .-A . CltDille , 16 . Aug . Dem General¬
kommando , ll . Armeekorps in Stettin stehen
zur Unterstützung der Hinterbliebenen von
Kriegern deutscher Abkunft , die in den Kämpfen
der VIII . Armee um Rigas Befreiung ( 1. bis
3 . September 1917 ) ihren Tod gefunden haben,
Geldmittel in beschränktem Umfange zur Ver¬
fügung . Diejenigen Hinterbliebenen , die hierfür
in Betracht kommen und die eine Unterstützung
aus diesen Geldmitteln beantragen wollen,
müssen einen diesbezüglichen Antrag der amt¬
lichen Fürsorgestelle für Kriegshinterbliebene im
Rheingaukreise in Rüdesheim bis spätestens zum
20 d . Mts . einreichen . Die Anträge müssen
enthalten:

a ) den Nachweis , daß der Gefallene der VIII.
Armee angehört und in den Kümpfen um
Rigas Befreiung (1 . bis 5 . September 1917)
gefallen oder infolge einer in diesen
Kämpfen erhaltenen Verwundung gestorben
ist,

d ) den aintlich beglaubigten Nachweis des
Grades der Erwerbsunfähigkeit und

ch eine amtlich beglaubigte Nachweisung der
Einkommens - und Vermögensverhältnisse.

* kltville , 18 . Aug . ( Nassauische Sparkasse .)
Die herrschende Geldflüssigkeit macht sich in

einem starken Zufluß der Spargelder bemerklich.
Die Nassauische Sparkasse hat für das 1 . Halb¬
jahr eine Zunahme der Einlagen von 28 Millionen
zu verzeichnen . Diese Zunahme wird aber noch
übertroffen durch diejenige im Monat Juli , der
allein einen Ueberschuß der Einlagen über die
Rückzahlungen von 14 Millionen Mark erbrachte.
Der Gesamtbestand der Spareinlagen beträgt
Ende Juli 320 Millionen gegenüber 278 Millionen
Mark Ende des Jahres 1918 , die Zunahme in
den ersten 7 Monaten dieses Jahres also 42
Millionen Mark.

* eitviile , 14 . Aug . Die „ Mitteldeutsche
Kreditbank " , Frankfurt a . M .- Berlin , die auch
eine Filiale in Wiesbaden , Friedrichstraße 6
unterhält , eröffnete am Montag , 18 . August , in
Biebrich  a . Rh . eine Depositenkasse.
Mit der Leitung derselben wurden die Herren
Franz Karb  und Richard Rau betraut . Die
Bank besitzt an allen bedeutenden Plätzen Deutsch¬
lands Niederlassungen.

* Kiedrich , 18 . Aug . Am Sonntag , 24 . Aug .,
findet die Wallfahrt zu den Reliquien des hl.
Valentinus statt . Am Vorabend wird von
3 .30 Uhr Beicht gehört . Am Festtage ist um
5 Uhr vormittags die erste hl . Messe , um 7 Uhr
die zweite . Nach jeder hl . Messe wird die hl.
Kommunion ausgeteilt . Um 8 Uhr ist die hl.
Messe für die Schulkinder in der Michaels¬
kapelle . Die Predigt ist um 9 .30 Uhr bei
günstigem Wetter im Freien , darauf folgt das
Hochamt . Am Nachmittag ist um 2 Uhr Bruder¬
schaft zum hl . Valentinus und Umgang mit
dem Allerheiligsten.

* Oestrich , 17 . Aug . ( Trajektverkehr Frei¬
wein  h ei  m - M i t t e l h ei  m .) Weite Kreise
dürfte es sicher interessieren , daß seit einigen
Tagen an der hiesigen Rheinüberfahrt wieder
ein Motorboot eingestellt ist . Der Uebernehmer
der Führe hat nämlich ein neues Boot „ Adele"
käuflich erworben und wird nun mittels des¬
selben an verkehrsreichen Tagen , vorab Sonntags,
die Uebersahrt bewerkstelligen . Das Boot hat
einen flotten Lauf und erreicht in 5 Minuten
das andere Ufer , während die Nachenfahrt
mindestens zwanzig Minuten dauert.

* Biebrich, 15. Aug . Die 4prozentige Bieb-
richer Stadtanleihe von 1919 über 12 000 000 M .,
die von einem Konsortium , bestehend aus der
städtischen Sparkasse Biebrich , Bank für Handel
und Industrie Filiale Biebrich und der Bieb-
richer Bank e. G . m . b . H . übernommen wurde,
ist bereits durch die Voranmeldungen bedeutend
überzeichnet.

* wie5baden , 18 . Aug . Wie das „ Babe¬
blatt " meldet , ist das Hotel „ Nassauer Hof " am
Kaiser Friedrichplatz für 1750000 Mark von
französischer Seite angekauft worden . — Hierzu
wird weiter geschrieben : Aus zuverlässiger
Quelle wird entgegen anderslautenden Nach¬
richten mitgeteilt , daß lediglich die Aktien
der Gesellschaft Hotel „ Nassauer Hof " in fran¬
zösische Hände übergegangen sind.

* 5chlvanheim a. M., 17. Aug . Eine glück¬
liche Gemeinde ist das über 3000 Einwohner
zählende Dorf Schwanheim a . M . Dort hat
man es fertig gebracht , daß der wucherische
Zwischenhandel beimBezug der wichtigstenLebens-
mittel fast völlig ausgeschaltet ist . Die Kartoffeln
bezieht die Gemeindeverwaltung von den orts¬
eingesessenen Landlvirten , die ihre Frühkartoffeln
bereitwillig zu 12 Mark pro Zentner abliefern.
Eine genaue Aufnahme der Kartoffelfelder er¬
möglicht die Ueberwachung der Abgabepflicht.
Die Gemeinde verabfolgt dann die Kartoffeln zu
15 Pfg . im Pfund an die Einwohnerschaft.
Falläpfel sind hier durchweg zu 20 Pfg . erhältlich.
Auch für Brennstoff hat die Gemeinde in bester
Weise gesorgt . JederBürgererhält2FestmeterHolz
zu dem sehr billigen Preise von 17 bis 20 Rlark
(Friedenspreis ) im Voraus und kann sich sonst noch
so viel im freien Kauf erwerben , als er braucht.
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Derfdiiebenes,

* Größere Postkarten . Der Ausschuß
der Nationalversammlung in Weimar behandelte
die neuen Postgesetze . 1l . a . stellte der Minister
in Aussicht , daß die Reichspostverwaltung für
Postkarten ein vergrößertes Format zulassen
werde , das auch in die Schreibmaschine passe.

* Frankfuri  a . M ., 14 . Aug . Eine
Salvarsan -Tragikomödie . Auf der Wachtstube
der Hilfspolizei am Hauptbahnhof erschienen
am Dienstag zwei angebliche Staatsanwälte
aus Stuttgart und zeigten an , daß im gegen¬
überliegenden Hotel Excelsior ein -salvarsan-
schieber sei . Als der Schieber das Hotel ver¬
ließ , folgten ihm zwei Hilfswachtmeister in un¬
auffälliger Weise , bis in eine Privatwohnung,
wo man einen zweiten Schieber , der eine größere
Menge Salvarsan bei sich führte , vorfand . Tele¬
fonisch holte man die beiden Staatsanwälte her¬
bei , die die Ueberführung der beiden Schieber
samt dem Salvarsan nach der Wache der Hilfs¬
polizei veranlaßten . Die Staatsanwälte , die
Schieber und die Begleitmannschaften begaben
sich in das Wachlokal , während — selbstver¬
ständlich — das Salvarsanpaket im Auto draußen
liegen blieb . Als nach fünf Minuten das Paket
in das Lokal geholt werden sollte , waren —
wohl auch selbstverständlich — Auto samt Sal¬
varsan verschwunden.

Hanau,  18 . Aug . ( Kasseneinbruch .) In
Wirtheim wurde das Lokal der Spar - und
Darlehnskasse , während der Rechner sich rm
Gottesdienst befand , von Einbrechern erbrochen,
die den Kassenschrank sprengten und aus ihm
14 000 Mk . in Bar und 200 000 Mk . in Wert¬
papieren raubten.

Köln,  18 . Aug . Wie die „ Köln . Bolksztg ."
mitteilt , ist der Kölner Oberbürgermeister wegen
der Vornahme der Stadtverordnetenwahlen er¬
neut bei den Besatzungsbehörden vorstellig ge¬
worden . Nach einer im Kölner Rathause em-
getroffenen Mitteilung hat der französische Gene¬
ralissimus Foch , bei dem die endgiltige Ent¬
scheidung lag . erklärt , daß die Wahlen nunmehr
vorgenommen werden können . — Auch die Stadt¬
verordnetenwahlen in Mainz werden stattsinden.
Ein Zeitpunkt ist bisher noch nicht festgesetzt,
doch wird voraussichtlich Ende September der
Termin der Wahlen sein.

Berlin,  18 . Aug . ( Ein politischer Mord .)
Wie die „ B . Z ." mitteilt , stellt sich der Mord
an dem Landwirtschaftsinspektor Blau nach den
neuesten Ermittelungen als politischer Mord dar,
der von Kommunisten an dem von ihnen des
Spitzeltums verdächtigten Manne verübt wurde.
Blau soll in Bayern , besonders in München , im
Dienste der bayerischen Negierung gegen die
Kommunisten tätig gewesen sein . Als er am
1 . August , abends , in einer kommunistischen Ver¬
sammlung in der Aula des Friedrich -Realgym¬
nasiums erschien , wurde er erkannt , durchsucht
und von leitenden Kommunisten zum Tode ver¬
urteilt . Das Urteil wurde unmittelbar darauf
vollstreckt dadurch , daß man Blau gefesselt , in
einen Sack gehüllt , ins Wasser warf . Die an
dem Morde Beteiligten sind der Kriminalpolizei
bekannt.

* Erfolgreiche deutsche Industrie.
Im internationalen Wettbewerb zum Bau der
großen Eisenbahnbrücke über das Hafengebiet
der Westbahn Stockholm wurde der erste und
dritte Preis deutschen Firmen zugesprochen . Den
ersten Preis von 15000 Kronen erhielt die
Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg in Gustavs¬
burg bei Mainz und deren Mitarbeiter Dycker¬
hoff & Widman in Biebrich . Den dritten Preis
erhielt Krupp - Essen , Mitarbeiter Grün und
Bilsinger -Mannheim . Das Preisgericht bezeichnet
die deutschen Entwürfe als ganz besonders geglückt.

verantwortlich : Robert Ltienne , Eltrille.

6wndstück 5-flu 5gedo 1.
Montag , den 24 . Nugust Isd. 1; ., vorm . 111- Uhr,
läßt Herr Lhristoph ffopp dahier , durch den Unterzeichneten Bevollmäch¬
tigten im Gasthaus „Deutsches ffaus " , die nachstehend verzeichneten Grund¬
stücke unter günstigen Bedingungen freiwillig zum Ausgebot bringen:

1) Flur 21 Parz . 150 Acker , Oberbein mit 42,80 Rth.

2 ) „ 21 „ 211 „ Unterbein „ 54,36 „

3 ) „ 23 „ 78 Weingarten , jetzt Acker Steinchen „ 12,36 „

4 ) „ 23 „ 79 „ „ „ „ » 43 ' 76  "
5 ) „ 28 „ 80 „ „ „ 25,48 „

Die Parzellen zu 3- -5 eigenen sich als Bauplätze.

Pb. mobr.

SescbäM-tledergabeu. -Empfehlung
Hierdurch meiner geehrten Kundschaft die ergebene Mitteilung , daß

ich mit dem 18 . August meine

Bäckerei
Herrn Carl Frei ) käuflich übergeben habe . Indem ich für das mir in
langen Jahren entgegengebrachte Wohlwollen bestens danke , bitte ich , das
mir geschenkte Vertrauen auch auf ineinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Achtungsvoll

Luöwig Engelharöt.

Höflich bezugnehmend auf obige Mitteilung , bitte ich die seitherigen

Geschäftsgönner des Herrn Ludwig Engelhardt das demselben geschenkte
Vertrauen und Wohlwollen auch auf mich übergehen zu lassen . Ich

werde bemüht sein , den guten Ruf der Bäckerei weiterhin zu erhalten
und weise auf meine achtjährige Tätigkeit in der Neudorfer Brotfabrik hin.

Achtungsvoll

Ordentliches braoes
Mädchen

per sofort oder I . Sept.
gesucht . Näheres i. b.
Expedition d . Bl.

Ein paar

Rollschuhe
zu verk . Preis 12 Ulk.
Wörthstraße 3611.

"Molonaa,
auch guterh . Fahrrad
zu kaufen gesucht.
fjans Wolf, Wiesbaden,

Faulbrunnenstr . 13.

Eine guterhaltene

Waschmaschine
preiswert zu verkaufen.
5chlvalbacherstr . 53p.

1 Bett , 3 Paar Stiefel,
Anzüge ufro. zu ver¬
kaufen . Näheres i.d.
Expedition d . Bl.

Fltuille , den 18. August 1919.

Bettfeöern-

ReinigungsNustalt
Meiner werten Kundschaft sowie Bekannten

und Gönnern die ergebene Mitteilung , daß ich
mir einen

Bettfedern -Reinigungs -Apparat
neuester Konstruktion

zugelegt und infolgedessen eine

Bettfedern■Reinigung*-Anstalt
errichtet habe.

Ich bitte , mein neues Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen und sichere schnellste
und prompteste Bedienung zu.

Hochachtungsvoll

Heinrich ffulvert,
Polsterer , Fapezierer und Dekorateur,

Burgplatz 7.

deines Tchweinsschmalr,
Kondensierte milch mit ZucRer,
Reis , Bohnen , Erbsen , Sardinen

offeriert zu billigen lagespreifen

Ir . Gg . Bickel.
Wörthstraße 18.

Earl Ireg.

Beschcinigmigell
zur Beifügung  beim
Postscheckverkehr (Ueber-
weisung , Zahlkarte , Gm-
konto ) vorrätig bei

B. Fabisz Wwe.

IommkrsxrHn
braune , fleckige Haut

verschwinden wie ali-
gewaschen , auch ? iäcl,
Nileller . Auskunftt «V
nur Rückmarke erwünscht

ftugo fieinetnaiw.
Bornbausenb.OscherÄeben.

Zu verkaufen : f
1 goldner Trumeauspiegel , 1 Pendule, - 1 OelbR
1 Lüster , 1 Zuglampe , 1 eis . Bettstelle , 1 $

runder Tisch (116 cm Durchm ) mit 6 Stühle "'
1 Küchenschrank , 1 hölz . Waschmangel , 1 KM
und 1 Kapselmaschine , sowie sonstiges Allerlei-

Anzusehen zwischen 10 und 12 Uhr Ff*8*'
ridiftraße 1 park . ^

Unterricht
im Tristeren und Ondulieren

erteilt
Frau M . Ttrchle,

Wilhelmstr . 7 . 2 . St . ( „ Hotel Tau M^ >
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„Le Rhin lllustre
„Der Rhein im Bild"

(Rheinische Illustrierte Zeitung)
Erscheint wöchentlich in zwei Sprache»

Deutsch — Französisch.

Preis 40 Pfg.
Heft 15 ist erschienen.
Zu beziehen durch die

Buchhandlung B . Fabisz
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